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Bezeichnung der Branchenlösung Trägerschaft 
Betriebsgruppenlösung „Safety bei Swisscom 
(Schweiz) AG“ (Nr. G 20) 
 

Swisscom (Schweiz) AG 
Group Security, GSE-PHY 
Bertolini Carlo, SiBe-Safety 
Alte Tiefenaustrasse 6, 3050 Bern 
Postadresse: Via dei Gaggini 3, 6501 Bellinzona 

 
Wirtschaftsgruppen 
Versicherungsgruppen 

 Branche  
Betriebe 

Verband 
Mitglieder 

Bralö- 
Teilnehmer 

Prämientarif:  
15 D Informations- und Mikrotechnik, Uhren 
 und Schmuck, Medizinal- und 
 Zahntechnik, Elektrotechnik 

Anzahl 
Betriebe   ≥  100 MA 

   

Anzahl 
Betriebe 20 – 99 MA 

   

Anzahl 
Betriebe   0 – 19 MA 

   

Total 
Betriebe 

   

Anzahl Beschäftigte 
(Stand: 29.02.2016) 
1 FTE-Full-Time-Equivalend 
2 Mitarbeiter 

 16‘303.51 
17‘4582 

 
Kontaktadresse 
Swisscom (Schweiz) AG 
Group Security, GSE-PHY 
Bertolini Carlo 
SiBe-Safety 
Alte Tiefenaustrasse 6 
3050 Bern 
 
Postadresse: 
Via dei Gaggini 3 
6501 Bellinzona 

 
Tel.-Nr. 
+41 58 224 36 72 
 
Mobile Nr. 
+41 79 337 44 40 
 
E-Mail 
carlo.bertolini 
@swisscom.com 
 

EKAS-
Genehmigung 

Zuständiges 
Durchführungsorgan 

08.07.2016 
 

• Suva Luzern 
• Kantone, Bereich Arbeitnehmer-

schutz 
 

 
Vermittlungs- und Kontaktstelle ASA 
Siehe Trägerschaft / Kontaktadresse 
 
 
 
Abkürzungen 
 
 
 

• BU: Berufsunfall 
• BK: Berufskrankheit 
• OE: Organisations-Einheit 
• Safety: Überbegriff für Arbeitssicherheit & Gesundheitsschutz 
• SiBe-Safety: Sicherheitsbeauftragter Safety 
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Konzept der Branchenlösung 
Leitsatz – Absicht –  
Philosophie 
 
 

Safety ist Führungsaufgabe. Die Betriebsgruppenlösung unterstützt die ange-
schlossenen Unternehmen in ihrem Bestreben, Unfälle und damit verbundene 
Kosten zu minimieren, den Gesundheitsschutz zu gewährleisten und damit per-
sönliches Leid zu vermeiden. 

Zielsetzung 
 
 
 

Allgemein: 
• Reduktion der Anzahl und Schwere von Unfällen (BU) und von mit der Ar-

beit assoziierten Krankheitsabsenzen (BK) 
• Einhalten der gesetzliche Anforderungen 
Konkret 
• Ziel der Betriebsgruppenlösung ist die Umsetzung von Safety bei den parti-

zipierenden juristischen Segmenten und zusätzlichen Betrieben bei Kon-
zerngesellschaften in der Schweiz und deren Auftritt gegenüber den Behör-
den zu vereinheitlichen. Die Fachstelle Arbeitssicherheit und Gesundheits-
schutz (ASA-Stelle) der Betriebsgruppenlösung stellt den Betrieben ein ver-
tieftes Fachwissen zur Verfügung und stellt den geforderten Beizug von 
Spezialisten der Arbeitssicherheit sicher. 

 
  



 

C:\Users\bhs\AppData\Local\Microsoft\Windows\Temporary Internet 
Files\Content.Outlook\55F9H8YJ\20160401_Kurzbeschreibung_EKAS_D (002).docx - Seite 3 - 

Sicherheitsorganisation 
 
 
 
 

Linienvorgesetzte 

• Ziele setzen 
• Ressourcen bereit-

stellen 
• Durchsetzung und 

Kontrolle 

Sicherheitsdienste 

• Sicherheitskonzept 
erstellen und pfle-
gen 

• Unterstützung der 
Linie 

Mitarbeiter 

• Mitwirkung 
• Umsetzung 
• Anwendung 
 
 

Ausbildung, Information, 
Instruktion 
 
 

Zielgruppe 

• SiBe-Safety 
• Safetyagents 
• Vorgesetzte 
• Mitarbeitenden 

Dauer 

• Var. 
• Mind. 8 Tage 
• OE’s-Spezifisch 
• OE’s-Spezifisch 

durch 

• Suva, ext. Anbieter 
• Suva (SUL), ASA-

Stelle 
• ASA-Stelle 
• ASA-Stelle 

Sicherheitsregeln, 
Sicherheitsstandards 
 
 

Die anwendbaren Sicherheitsregeln und –standards (Safety-Regeln) leiten 
sich aus dem Gefahrenportfolio ab. Sie stehen den partizipierenden Betrie-
ben und den Auftragsnehmern elektronisch zur Verfügung. 

Gefahrenermittlung, 
Risikobeurteilung, 
wichtigste Risiken 
 
Zusammenfassung 
der Risikoanalyse 
 

• Betriebsgruppenspezifische Gefährdungsermittlung (Gefahrenportfolio) 
• Spezifische Safety-Regeln 
• Checklisten Suva / EKAS etc. 
 
 
Hauptrisiken liegen in den Bereichen: Psychische Belastungen, Gefahren in-
folge unerwarteter Aktionen / Umweltbedingungen 

Massnahmenplanung, 
Realisierung 
 
 

Abgeleitet aus Gefahrenermittlung / Risikobeurteilung der Betriebsgruppe. 
Erfolgt gemäss rollendem Massnahmenplan. 
 
 

Notfallplanung 
 
 
 

Ist Bestandteil des Sicherheitskonzeptesder Betriebsgruppe. 
 
 

Mitwirkung 
 
 
 

Wird u.a. durch die Personalvertretung (PV), welche in Safety-Board vertre-
ten ist, wahrgenommen. 
 
 

Gesundheitsvorsorge 
 
 
 

Die Aspekte der Gesundheitsvorsorge werden im Gefahrenermittlung und 
Massnahmenplanung integriert. 
 
 

Kontrolle, Audit 
 
 
 

Die ASA-Stelle führt jährlich zur Kontrolle der Umsetzung und Überprüfung 
der Wirksamkeit in den Betrieben stichprobenweise Audits bzw. Arbeits-
platzkontrollen durch. 
 

Weitere besondere 
Aspekte oder nicht  
kontrollpflichtige Themen 
 

• Freizeitsicherheit 
• Präsenzmanagement 
• Gesundheit und Wohlbefinden 
 

Dokumentation 
 
 

Intranet 
 
 

 


